
Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre 
für den Bereich Bahnhofstraße, Bannstraße, Spinnereistraße,  

Gloelstraße, Brückenstraße und Lahnuferweg 
 
 

§ 1 
 
Für das in § 2 bezeichnete Gebiet (räumlicher Geltungsbereich) besteht eine Veränderungs-
sperre. Diese wird um ein Jahr verlängert. Die Jahresfrist beginnt mit dem Ablauf der 
Veränderungssperre. 
 

§ 2 
 
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre für den Gebietsbereich Bahnhofstraße 
mit den betroffenen Flurstücken ergibt sich aus dem Lageplan (Gemarkung Wetzlar, Flur 5 – 
Maßstab 1:2000), der als Anlage zur Veränderungssperre Bestandteil der Satzung ist. 
 

§ 3 
 
Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre (§ 2) dürfen 
 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 Baugesetzbuch (BauGB) nicht durchgeführt oder bauliche 
Anlagen nicht beseitigt werden 

 
2. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB sind: 

 
a) Vorhaben, die der Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von baulichen 

Anlagen zum Inhalt haben und die einer bauaufsichtlichen Genehmigung oder 
Zustimmung bedürfen oder die der Bauaufsichtsbehörde angezeigt werden 
müssen oder über die in einem anderen Verfahren entschieden wird; 

 
b) Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs sowie Aufschachtungen, 

Ablagerungen einschließlich Lagerstätten, auch wenn sie keine Vorhaben nach 
Buchstabe a sind; 

 
3. erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 

baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 
Wenn überwiegende öffentliche Interessen nicht entgegenstehen, kann von der  
Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. 
 

§ 4 
 
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis 
erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte 
begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher 
ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt (§ 14 (3) BauGB). 
 

§ 5 
 
Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 

 


